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Kreis bringt Bauhof-Umbau in die Spur
Investition: In den Betrieb an der Liemerheide fließen zwei Millionen Euro. Künftig passen auch große

Feuerwehrwagen oder Schneepflüge wieder in die Hallen, ohne dass das Tor offen bleiben muss

VON TILL BRAND

Lemgo-Lieme. Wer schon mal
versucht hat, bei Minusgraden
etwas zu reparieren, weiß wo-
von Manfred Marx spricht:
Weil die Werkstatthalle des
Bauhofs des Kreises Lippe in
Lieme zu kurz für die heutige
Generation an Lkw ist, muss
bei Wartungen derzeit nicht
selten das Rolltor offen blei-
ben – selbst bei Frost. „Die
Feuerwehrfahrzeuge kommen
beispielsweise im Januar zur
Inspektion – das ist dann nicht
immer ganz einfach“, weiß
Werkstattmeister Marx. Ab
2021 soll alles besser werden.
Für zwei Millionen Euro will
der Kreis das kommende Jahr
über seinen lippeweit größten
Bauhof ertüchtigen.

Nach Angaben von Projekt-
und Fachgebietsleiter Stephan
Pott vom lippischen Eigen-
betrieb Straßen ist neben der
Erweiterung der Werkstatt
auch ein Anbau an die Fahr-
zeughalle vorgesehen. Dritter
Baustein ist der Abriss des al-
ten und der Bau eines neuen
Verwaltungsgebäudes. Der Be-
stand stammt hier von 1974
und platzt angesichts der Be-
legschaft von etwa 30 Stra-
ßenwärtern & Co. aus allen
Nähten. Ist die Lemgoer Nie-
derlassung doch nicht nur für
die Kreisstraßen in der alten
Hansestadt, sondern auch für
Bezirke in Bad Salzuflen, Lage,
über Leopoldshöhe bis nach
Augustdorf zuständig.

In der kalten Jahreszeit ist es
vor allem der Winterdienst, der
das Arbeitsleben an der Lie-
merheide bestimmt. Womit
man inhaltlich wieder beim
Neubau ist: Momentan hat
Werkstattmeister Marx nicht
für jeden Schneepflug einen
frostsicheren Stellplatz.

Wenn es also noch weit vor
dem Morgengrauen zum
Streudienst rausgeht, kann es

also sein, dass manchmal die
Fahrzeuge selbst vereist sind.
Mit der verlängerten Fahrzeug-
halle, in deren extra-stabilen
Stahlbeton-Boden Heizschlan-
gen gelegt werden, sollte dieses
Problem passé sein.

Mehr Komfort, mehr Mög-
lichkeiten und mehr Arbeitssi-
cherheit auch in der Werk-
statt: Nicht nur, dass künftig
auch die Räumfahrzeuge in-
klusive Schieber vorne und
Salzstreuer hinten der Länge
nach hineinpassen sollen.
Außerdem erneuert der Kreis

Lippe die Technik. Der Kran
sollkünftigdrei statteinerTon-
ne bewegen können, die Fahr-
zeuggrube wird verlängert.
Außerdem bekommt der Bau-
hof eine Lkw-Bühne, mit der
sich selbst schwere Gefährte lif-
ten lassen, um Reparaturen
schneller und einfacher aus-
führen zu können.

Vor allem in Sachen Hei-
zung und Verwaltungsgebäu-
de geht die Investition auch
mit Klimaschutz einher. Be-
heizt der Bauhof seine Räume
heute noch ganz traditionell

mit Erdgas, soll im kommen-
den Jahr eine Heizung einge-
baut werden, in der Holz-
schnitzel verbrannt werden.
Der Clou: Das Material gibt es
am Bauhof noch und nöcher.
Es fällt bei der Grünpflege ent-
lang der vielen Kilometer
Kreisstraßen im Bezirk quasi
als Nebenprodukt an. Schon
heute kommt nach dem
Herbst- und Winterschnitt ein
Lohnunternehmen nach Lie-
me, um all die Äste zu häck-
seln. Künftig wird der für die
Heizung benötigte Teil in Lie-

me abgezwackt – er sorgt den
Winter über für Wärme.

Mit dem Beschluss des Krei-
ses Lippe steht für das Gesamt-
projekt der Kostenrahmen:
Zwei Millionen Euro stehen
zur Verfügung, die Ausschrei-
bungen folgen in den kom-
mendenWochen,kündigtPro-
jektleiter Stephan Pott an. Die
Stadt Lemgo ist noch bezüg-
lich der Baugenehmigung ge-
fragt, meint er weiter.

Für die Bauzeit, die voraus-
sichtlich im März beginnen
soll, heißt es für das Team: im-
provisieren. Der Kreis wird
Container anmieten – als Bü-
rofläche, als Sanitäreinrich-
tung, als Umkleiden. Von dort
werden die Straßenwärter in
der Übergangszeit ausrücken,
wenn es gilt, gegen überfrie-
rende Nässe zu streuen, kleine
Schlaglöcher zu reparieren,
Tempo-Schilder aufzustellen
oder Straßenränder freizu-
schneiden. Apropos Sanitär-
einrichtungen: Im Neubau soll
alles für Mitarbeiter aller Ge-
schlechter vorbereitet sein. Die
bislang einzige Straßenmeis-
terin hat den Bauhof zwar wie-
der verlassen, aber für den Fall
der Fälle stünden alle Sorten
WCs und Umkleiden parat.

Mehr Platz und Technik in der neuen Fahrzeuggrube:Werkstattmeister Manfred Marx vom Kreis-Bauhof in Lieme freut sich auf mehr Komfort beim
Gang unter die Fahrzeuge. FOTO: TILL BRAND

Der Plan für 2020:Am Bauhof des Kreises Lippe in Lieme stehen die Zeichen auf Umbau. Die Werkstatt (links)
und Fahrzeughalle (rechts, nur teilweise im Bild) werden vergrößert – das Verwaltungsgebäude (vorne, Mitte)
sogar abgerissen und neu errichtet. VISUALISIERUNG: BAU-PLANUNGSBÜRO NOLTE

Kein Umzug
Alternative zur Moder-
nisierung in Lieme wäre
der komplette Neubau
eines Bauhofs gewesen.
Dazu lag 2015 die Idee
auf dem Tisch, dies ge-
meinsam mit der Stadt
Lemgo zu tun – anstelle
der früheren Gärtnerei
Wattenberg an der Her-
forder Straße. Die Stadt
ist inzwischen eingezo-
gen, der Kreis hatte ob
eines Kostenanteils von
vier Millionen Euro pro
Verbleib votiert. (tib)

Kontrolleure in drei Lemgoer Wohnblocks
Immobilien: Landesweit stehen von Altro Mondo verwaltete Gebäude im Fokus. Mieter hatten sich mehrfach

über die Zustände beklagt. Die Aktion in zehn Kommunen geht vom NRW-Bauministerium aus

Lemgo (cbr). „Die Feuerwehr,
Stadt und das Gesundheitsamt
waren hier und haben sich die
Zustände angeschaut“, sagt
Herbert Billotin, und seine
Nachbarin nickt zustimmend.
Billotin lebt seit 30 Jahren in
dem Hochhaus am Biester-
berg. Am gestrigen Dienstag
fand nach Angaben von Hei-
matministerin Ina Scharren-
bach landesweit eine gemein-
deübergreifende Aktion zur
Aufdeckung von Missständen
in Wohnungen der Deutschen
Grundbesitz AG (DEGAG)
statt, die von Altro Mondo ver-
waltet werden. So wie in Lem-
go am Biesterberg der Wohn-
block mit der Nummer 37.

„Schön, dass sie jetzt hier
kontrollieren, aber das ist viel
zu spät“, sagt Billotin. Der Bau-

und Sozialbereich der Stadt hat
zusammen mit dem Kreis Lip-
pe die vermeintlichen Miss-
stände „in drei Immobilien im
Stadtgebiet nach dem Woh-
nungsaufsichtsgesetz über-
prüft“, bestätigt Karl-Heinz
Mense vom Vorstandsstab der
Stadt. Die Aktion hatte das
NRW-Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung von Ina Schar-
renbach (CDU) initiiert. Wie-
derholt beklagten Mieter die
Zustände der Wohnungen, so
auch in Lemgo (die LZ berich-
tete). Insgesamtbeteiligtensich
gestern zehn Kommunen.

„Die Kollegen vor Ort haben
die Eingänge, Treppenhäuser
und einige Wohnungen über-
prüft“, listet Mense auf. Dabei
sei festgestellt worden, dass in

einem Haus der Aufzug defekt
ist. Des Weiteren habe die In-
spektion ergeben, dass die
Warmwasserversorgung teil-
weisenichtinOrdnungsei, inei-
nigen Wohnungen gebe es Pro-
bleme mit Schimmel durch
Wasserschäden, sowie „nicht
schließende Türen und schlecht
schließendeFenster“, sagt Men-
se weiter. Zum Teil sei auch die
Feuerwehr zeitgleich in den
Häusern gewesen und habe im
Rahmen ihrer Routineprüfung
die Gebäude kontrolliert. „Ver-
einzelt fehlten Feuerlöscher, die
Rettungswege waren aber alle in
Ordnung“, sagt Stadtbrandin-
spektor Klaus Wegener.

Der Immobilienvermieter
Altro Mondo hat gegenüber
der Deutschen Presse-Agentur
mittlerweile reagiert. Er teilte

mit,dassmandaranarbeite,die
Missstände zu beheben.

„Nur 23 Wohnungen hier
sind noch bewohnt – von 82“,
sagt Herbert Billotin. Und den
Bewohnern droht nun auch
noch eine „Versorgungsunter-
brechung“: Die Stadtwerke
wollen am morgigen Donners-
tag den Allgemeinstrom kap-
pen. Das wäre nicht das erste
Mal. „Die (...) Abschlagszah-
lungen für die Stromversor-
gung sind nicht mehr regel-
mäßig von der Hausverwal-
tung an uns gezahlt worden“,
teilen die Stadtwerke in einem
Schreiben an die Bewohner
mit. Erst einmal werde der All-
gemeinstrom unterbrochen,
das bedeutet: Die Zentralhei-
zungsanlage fällt aus, ebenso
wie Internet, Telefon und TV.

Ohne Fahrstuhl für manchen ein Hindernis: Das Hochhaus mit seinen 13
Geschossen am Biesterberg. ARCHIVFOTO: TILL BRAND

Schule stellt
sich vor

Lemgo-Brake. Unter dem
Motto „Aufgeschlossen“ fin-
det in den Räumen der Grund-
schule am Schloss, Güldene
Mine 1, am Samstag, 21. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr der
„Tag der offenen Tür“ statt.
Eingeladen sind besonders
Kinder, die im kommenden
Jahr eingeschult werden sol-
len. Die Organisatoren bieten
Unterrichtsbesuche, Sportan-
gebote, Musikangebote, Werk-
unterricht und Spiele. Sowohl
die Offene Ganztagsschule
(OGS) als auch die Schule stel-
len ihre Arbeit und die Räum-
lichkeiten vor. Eine Cafeteria
des Fördervereins sorgt für die
Stärkung der Gäste.

Fenster
beschädigt

Lemgo. Am Wochenende ha-
ben Täter mehrere Fenster-
scheiben der Grundschule Süd
„Am Stiftsland“ beschädigt
und dabei erheblichen Scha-
den angerichtet. Die Kosten für
die Instandsetzung liegen laut
Polizeibericht bei etwa 2000
Euro. Hinweise zu dem Vor-
fall und auf die Täter nimmt
die Kriminalpolizei in Bad
Salzuflen unter Tel. (05222)
98180 entgegen.

Live „Moscowmeets Paris“, ab
17 Uhr Regina Bakhritdinova
(Rus) und Illona Bolou (Fra),
Back und Caféhaus Meffert,
Am Bauhof 32.
VortragGerrit Noltensmeier:
„Kirche: ZumBekennen provo-
ziert“, 15 Uhr, Gemeindehaus
St. Nicolai, Papenstraße 17.

Jusos laden ein
Lemgo. Die Jusos stehen am
kommenden Samstag, 21. Sep-
tember, ab 10 Uhr im SPD-Bü-
ro an der Breiten Straße 48 für
Gespräche zur Verfügung. Der
neue Vorsitzende der Jusos, Fe-
lix Rullmann, freut sich auf
Fragen und Anregungen der
Bürger. Der Schwerpunkt soll
an diesem Samstag auf den An-
geboten für junge Menschen in
der Stadt liegen und der Frage,
wie die gesundheitliche Ver-
sorgung im Alter auf dem Land
sichergestellt werden kann.

Attac spürt nach
Lemgo. Die Attac-Gruppe Lip-
pe trifft sich am Dienstag, 24.
September, um 19.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus der
evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde St. Pauli an der
Echternstraße 12. „Anknüp-
fend an die Themen der ver-
gangenen Treffen will die
Gruppe abschließend an Hand
von Beispielen den Methoden
zur Beeinflussung der öffentli-
chen Meinung nachgehen“,
heißt es in der Pressemittei-
lung. Wer Lust hat, dem
ebenfalls nachzuspüren, kann
gerne vorbeikommen.

Mit Liedern
in den Herbst
Lemgo-Voßheide. Der Män-
nergesangverein „Eintracht“
Voßheide (MGV) veranstaltet
am Samstag, 28. September,
sein Herbstkonzert in der Voß-
heider Mehrzweckhalle,
Deichbrede. Beginn ist um 14
Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Das Konzert beginnt um 15
Uhr. Weitere Mitwirkende
neben den Gastgebern sind der
Gemischte Chor Asendorf, der
MGV Vahlhausen, der MGV
Cappel, der Männer- und
Frauenchor Wahmbeckerhei-
de, der MGV Concordia Ot-
tenstein sowie die Pianistin
Ryoko Yoshida-Schirpke. Im
Verlauf der Veranstaltung wer-
den die Sänger auch ihre lang-
jährigen aktiven und passiven
Mitglieder ehren. Außerdem
wird nach dem Komzert der
verdiente Chorleiter Michael
Block verabschiedet, der drei-
zehn Jahre an der Seite der Sän-
ger stand. Bei dieser Gelegen-
heit wird auch sein Nachfol-
ger, Karl-Heinz Isenberg, vor-
gestellt. Der Eintritt zu dem
Konzert kostet vier Euro.

Rund um
Oerlinghausen

Lemgo. Zur Busabfahrt zum
„Bienenschmidt“ treffen sich
die Mitglieder der Wander-
gruppe im Verein „Alt Lem-
go“ am Sonntag, 20. Oktober,
um 9.50 Uhr am Regenstor-
platz. Auf dem Hermannsweg
in Richtung Oerlinghausen
und anschließend durch die
Wistinghauser Senne geht es
mit Wanderführerin Helga
Witte. Im Bokelfenner Krug
werden die Wanderer zum
Mittagessen erwartet. Nach der
Pause geht es weiter zum
Archäologischen Freilichtmu-
seum Oerlinghausen, wo der
Bus um 15.45 Uhr bereit ste-
het. Weitere Informationen:
Tel. (05261) 9341582.

Kirchen läuten
Glocken fürs Klima

Lemgo (tib). Im Vorfeld der
„Fridays for Future“-Kundge-
bung am kommenden Freitag,
20. September, auf dem Markt-
platz beteiligen sich Lemgoer
Kirchengemeinden an dem
Einsatz gegen die globale Kli-
maerwärmung. Nach Anga-
ben von Pfarrer Matthias Alte-
vogt (St. Marien) finden so-
wohl in St. Marien an der Stift-
straße als auch in St. Pauli an
der Echternstraße ent-
sprechende Andachten statt,
die um 12 Uhr beginnen. Der
sogenannte Klimastreik auf
dem Marktplatz beginnt dann
im Anschluss um 12.30 Uhr.
Um 12 Uhr läuten die Glo-
cken von St. Marien, St. Pauli
und der reformierten Kirchen-
gemeinde im Ortsteil Brake.


